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DIE MELODIE DER „DEMENSCH “

Liebe Weggefährten,

das Leben spielt nicht immer nur fröhliche Lieder in Dur. Manchmal ändert sich die Tonart. Die Melodie wird leiser, brüchiger oder klingt plötzlich ganz anders, als wir es gewohnt waren.

In diesem zweiten Band begegnen Lilli und Mino einem Thema, vor dem wir uns oft fürchten: dem Vergessen. Wir nennen es oft Demenz. Ich nenne es hier liebevoll „Demensch“ – denn auch wenn die Erinnerung verblasst, bleibt der Mensch dahinter immer bestehen. Vielleicht halten Sie dieses Buch in den Händen, weil Sie selbst jemanden begleiten, dessen „Bibliothekar im Kopf“ die Bücher durcheinanderbringt. Vielleicht haben Sie Angst vor dem Abschied.

Oder vielleicht fragen Sie sich einfach, was bleibt, wenn die Worte gehen. Lillis Reise mit ihrer Oma Else ist keine Geschichte über das Ende. Es ist eine Geschichte über das, was nicht enden kann. Wir lernen, dass Herzen auch mit Narben und Flicken wunderschön sind – vielleicht sogar schöner als zuvor.

Wir lernen, dass wir uns nicht immer über den Verstand verstehen müssen, solange wir dieselbe Herzenssprache sprechen.

Dieses Buch soll Trost spenden. Es soll Mut machen, die Momente zu umarmen, so wie sie sind – unperfekt, manchmal traurig, aber immer voller Liebe. Lauschen Sie gut. Auch wenn der Text des Lebensliedes vergessen wird: Die Melodie der Liebe klingt immer weiter.

In Verbundenheit, Eddie Murray
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DAS LIED DER ERINNERUNGEN

Lilli besuchte ihre Oma in ihrem Haus mit dem großen, bunten Garten. Die schillernde Libelle Mino tanzte durch die Luft und landete auf einer Sonnenblume. Oma kniff die Augen zusammen, als Lilli auf sie zulief.

„Anna, mein Schatz, da bist du ja!“, sagte sie und lächelte.

Lilli nahm Omas Hand. „Ich bin’s, Oma.

Lilli.“ Das Lächeln ihrer Oma zitterte ein wenig, aber ihre Hand hielt Lilli ganz fest. Sie setzten sich auf die Gartenbank. „Schau mal“, sagte Oma und zeigte auf die leuchtend roten Rosen. „Die müssen wir bald pflanzen.“

Lilli lächelte. „Die hast du schon im Frühling gepflanzt, Oma.

Sie sind wunderschön.“ Lillis Katze, Luna, streckte sich behaglich in einem Sonnenfleck auf dem Rasen. Die Libelle Mino summte leise von Blüte zu Blüte.
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Übung: Schließe die Augen. Atme tief ein … und langsam aus.

Stell dir den Garten von Oma vor – die bunten Blumen, das Summen der Libelle Mino, die Sonne auf deinem Gesicht.

Spüre, wie ruhig und warm es in dir wird.

Sage leise: „Ich bin hier – mit Liebe und Erinnerung.“

Ich habe gelernt: Erinnerungen leben in meinem Herzen.

Wenn ich im Jetzt bin, kann ich ihre Wärme fühlen – so, als säße ich wieder mit Oma auf der Gartenbank.
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DAS LIED DER VERGESSENEN REZEPTE

Später wollte Oma ihren berühmten Apfelkuchen backen. „So, jetzt brauchen wir Mehl“, sagte sie und öffnete den Schrank mit den Tassen. Sie schaute hinein und runzelte die Stirn.

„Wo ist es nur hin?“ Luna, die Katze, miaute leise von ihrem Platz auf dem Küchenstuhl. Lilli nahm ihre Oma sanft am Arm. „Das Mehl ist im Vorratsschrank, Oma. Aber weißt du was? Erzähl mir lieber eine Geschichte. Von früher, als du ein kleines Mädchen warst.“

Sie führte ihre Oma zum gemütlichen Sessel am Fenster, wo Luna schon auf einem Kissen döste.

Omas Augen leuchteten auf. Die Geschichten von früher waren noch da hell und klar. Sie erzählte von einem geheimen Baumhaus und einem Sommer, der unendlich schien. Lilli lauschte und stellte sich alles genau vor. Luna schlief auf Omas Schoß und schnurrte im Takt der Erzählung.
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Als Lillis Mama kam, um sie abzuholen, sah sie Lillis nachdenkliches Gesicht.

„Was ist los, mein Schatz?“, fragte sie. „Oma vergisst so viel und sagt Anna zu mir“, flüsterte Lilli. Mama nahm sie in den Arm. „Weißt du, Lilli… manche nennen das Demenz, aber schau sie dir an.

Eigentlich ist Oma ein ‚Demensch‘ – ein Mensch, bei dem die Liebe bleibt, auch wenn der Verstand manchmal Pause macht: Stell dir Omas Gehirn wie eine riesige Bibliothek oder Bücherei vor“, erklärte sie leise.
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